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MATERIALIEN: Arbeitsblatt 4

DURCHFÜHRUNG: 
Als Gesamtmodul oder abschnittsweise

Zu Beginn sollen die Azubis aufstehen und eine für 
ihre Ausbildung typische Bewegung ausführen, die 
sie häufig im Arbeitsalltag machen. Alternativ können 
Sie eine Bewegung vormachen, zum Beispiel das 
Hineindrehen von Schrauben. Lassen Sie die Auszu-
bildenden diese Bewegung nun für 1–2 Minuten am 
Stück machen. Was spüren sie danach?

Wie diesen Belastungen begegnen? 
Erläutern Sie, was Belastungen auf den Körper durch 
sich ständig wiederholende manuelle Tätigkeiten in 
hohen Frequenzen sind und wo sie sich auswirken 
(siehe Infotext links „Immer das Gleiche!“). 
In einem gemeinsamen Brainstorming tragen die Azu-
bis nun Präventionsmaßnahmen für die vorgeführten 
Tätigkeiten zusammen, die gesundheitliche Beein-
trächtigungen vermeiden können. Wofür muss dabei 
der Arbeitgeber oder die Arbeitgeberin sorgen und was 
können sie selbst tun? Ergänzen Sie hier gegebenen-
falls fehlende Maßnahmen, die Sie über den Link am 
Ende des oben genannten Infotexts finden.

Was wird im Betrieb gemacht? 
Die Azubis sollen nun im Betrieb und insbesondere in 
ihrem eigenen Arbeitsbereich beobachten, wie dort mit 
Belastung durch sich ständig wiederholende manuelle 
Tätigkeiten umgegangen wird. 
Lassen Sie die Azubis ihre Beobachtungen auf Arbeits-
blatt 4 (Seite 26) notieren. Es dürfen auch weitere 
Erfahrungen aus der Erinnerung genannt werden, falls 
nicht ausreichend Zeit für die Beobachtung im Betriebs-
alltag zur Verfügung steht. Besprechen Sie die Antwor-
ten anschließend und überlegen Sie gegebenenfalls 
gemeinsam, ob weitere Schutzmaßnahmen (nach dem 
STOP-Prinzip) möglich wären. Ist das STOP-Prinzip 
noch nicht bekannt? Dann zeigen Sie Animationsfilm 2 
aus Modul 3!

IMMER DAS GLEICHE! 

Wenn wir wieder und wieder und oft hintereinander die glei-
chen oder ähnlichen Arbeitsabläufe mit den Händen ausfüh-
ren, werden die Muskeln und Sehnen im Bereich der Hände 
und Arme belastet. Das ist nicht nur bei der klassischen Fließ-
bandarbeit der Fall, sondern zum Beispiel auch beim Häm-
mern, Sortieren, Schneiden, Kassieren oder Musizieren. Da-
durch werden Hand, Ellenbogen und Schultergelenke 
belastet. Die Folge von Überlastung können schmerzhafte 
Beschwerden in Gelenken, Sehnenscheiden, Sehnenansätzen, 
Schleimbeuteln oder Nerven sein – auch der Nacken kann 
betroffen sein. Abhilfe leisten hier unter anderem geeignete 
Werkzeuge, technische Hilfsmittel wie Armstützen oder Ab-
wechslung durch andere Tätigkeiten. 

Weitere Infos siehe DGUV Information 208-053 „Mensch und 
Arbeitsplatz – Physische Belastung“, www.dguv.de,  
Webcode: p208053 und DGUV Information 208-033  
„Muskel-Skelett-Belastungen – erkennen und 
beurteilen!“, www.dguv.de, 
Webcode: 208033
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Lassen Sie die Azubis ihre Beobachtungen auf Arbeits-
blatt 4 (Seite 26) notieren. Es dürfen auch weitere 
Erfahrungen aus der Erinnerung genannt werden, falls 
nicht ausreichend Zeit für die Beobachtung im Betriebs-
alltag zur Verfügung steht. Besprechen Sie die Antwor-
ten anschließend und überlegen Sie gegebenenfalls 
gemeinsam, ob weitere Schutzmaßnahmen (nach dem 
STOP-Prinzip) möglich wären. Ist das STOP-Prinzip 
noch nicht bekannt? Dann zeigen Sie Animationsfilm 2 
aus Modul 3!

Zielgerichtete Ausgleichs-

übungen passend zur 

Tätigkeit, siehe QR-Code

können zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen der Hände und 
Arme führen. Hilfreiche Präventionsmaßnahmen sind unter 
anderem sogenannte Schwingsitze, die zum Beispiel bei Gabel-
staplern und in Bussen die Vibrationen reduzieren. Außerdem 
können vibrationsmindernde Werkzeuge sowie persönliche 
Schutzausrüstung wie Vibrationsschutzhandschuhe sinnvoll 
sein. 

Weitere Infos: www.jwsl.de > Für Ausbildende > 
Unterweisungskonzept > Vibrationen
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http://www.jwsl.de/fuer-lehrkraefte/unterrichtskonzept/ausgleichsuebungen
www.jwsl.de/fuer-ausbildende/unterrichtskonzept/vibrationen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/3499/mensch-und-arbeitsplatz-physische-belastungen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-informationen/458/muskel-skelett-belastungen-erkennen-und-beurteilen

